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ĉ c " ff ff ff "
ff S - 3 A

" ^ ^
ff " 3 «s ^

3 ^
'8 > 3 . Z - 3 cSc 8 ff 3 . ff ^ Z ^ c« Z -9 « " 22 . 8 - ff ^ 8

"
Lcff ff «- 3 ^ > ff 8 . ff s ^ c ^ .- K Z 8 - Z 131 s 3 ff 3 -K § - 8 ^ E :

i ->

- ff ^
s L ^ o -- «» 8

'
N '

3 -,

ff ff s « 8 ff «Ä
"

8
^ § ff "

ff S
' ^ L — -3 V -9 «

ff -,XL 3 - L - ff c- c tz ^ c sc . »ff (Ä ff ff ^ . 3 cs '
ff

-ff '
K -̂ >

L
" '

U S
^ >277 ^

( c) ^ 7 ^ ^ 22 c-,c» ffs
^
>rxr ^ ^ ^ c - L . > 5 s

^
<cx ^ ^ ^

'
s

^ "
^ ^ s

^

Z
^

3 A
L § A 3 -

^
L tz H K ^

"
AK

'bff '
K -S 3

— ff — ci ) 5 : c»
S -ff «̂ .- > ff ^
3 - ^ . . — . ff 31 S
ff "

Ks . ^ 8 K ^

ff - " «- « S -SffK § - Ä 3 '
— ^ Scff -ff " tzc ff . ff - _ . ff -

3 -
8 3 3 ^ «ff - >

^ 3
^ ff " ff ff ' Sc ^ c> A "

" ff ff - ff .
'^ Scc8

<Ä> -

KL
'

8 -V ^
11 ' !- . ^ .- --, ^ 2L 7-

. A
^ ff -sGZrZ

'
s - -" K - ff " 3 - "

KA
-
A ^

»

^ 2 s
O

^
5? .

'
T )

' ^
A

^ 7-
.-. cs —̂ , —
51: ^ 2 ^ ^?2 ^ 71' OS ^

i - 72»
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Wimcn Melümlg sind von den tödlich verunglückten Per
Honen bisher acht erkannt , Elf Personen norden ver --

Auch diese sind zweifellos tot . Hunderte trugen
tzMre Verletzungen davon .

Ein furchtbares Eisenbahnunglück
rcigrrM' sich aus der Eisenbahnstrecke Valencia -Torre -

Uaneo. Ter Expreßzug , der bei starkem Sturm von Va¬
lencia ' abgegangen war , entgleiste, da infolge der andauern¬
den Regengüsse , das Erdreich des Bahndammes nachgegeben
hackc . 30 Personen sind tot oder schwer ver -
letz r ans den Trümmern gezogen.

Kei Hebungen , die im Golf bei Spezia mit Tor
§edogeschossen vorgenommen wurden , ging ein Geschoß vor
Lxitig los . Drei Unteroffiziere wurden getötet ,
SM weitere Personen anscheinend leicht verletzt.

Zn Bernbach bei Neuenbürg verhängte sich beim
Dpieleu ein ld/2 jähriger Knabe in den Borhanghalter .
Bis seine Multxr wieder ins Zimmer kam und den Unfall
Nachtete, war das Kind erstickt .

Gerichtssaal .
Stuttgart , ^ Febr . (Strafkammer. ,. Ein verheira -

leier Mann von Eßlingen lernte in einer Wirtfck )aft die
Zürnen Karoline Metzger und Mina Rauh kennen. Me bei-
am überredeten den Mann mit ihnen, zu gehen. Sie sühr-
M ihn in einen Hof, und nahmen ihm unter Drohung und
Schlägen zwei Mark ab . Außerdem stahlen sie dem Mann
1b Mark . Wegen Erpressung und Diebstahl hatten sich
die beiden nun vor der Strafkammer zu verantworte,, .
Dje Metzger erhielt 6 Monate , die Rauh 4 Monate Ge¬
fängnis . Während der Verhandlung war die Oefferttlich-
kttk ausgeschlossen .

London , 2 . Februar. Ter Angeklagte Mylins ,
ver das Märchen von einer früheren morganatischen Ehe
des Königs Georg von England in die Welt gesetzt hat, ist
zulLMonaten Gefängnis verurteilt morde,, . Nach.
M Urteilsverkündung sagte der Vertreter des Königs ,
Sir Rusus Jsaacs , er sei vom Könige von England
ermächtigt , öffentlich zu erklären , daß der König nie -
mal s v e r m ä hlt g e tvese n s e i a u ß e r m i t d e r K ö -
n ig i n, und daß er sich niemals irgendeiner Traunngszere -
inonic unterzogen habe außer mit der Königiu . Ter Kö¬
nig würde der gerichtlichen Verhandlung beigewohnt ha¬
bt«, wm ein entsprechendes Zeugnis abznlegcn , wenn er
nicht von den juristischen Beratern der Krone das Gutachten
erhalten hätte , daß dies der Konstitution widersprechen .
würde.

Lrrftschiffahrr
Acht Mann auf dem Eindecker.

Paris , 2 . Febr . Aus Beau wird gemeldet, der
Flieger Lemariin hat mit sieben Mitreisenden an Bord sei-
Ws Eindeckers einen fünf Minuten langen Flug unter¬
nommen. Das Gesamtgewicht der acht Reisenden mit
Apparat betrug 520 Kg . Die erzielte Geschwindigkeit wird
« is 40 Km . in der Stunde geschätzt.

Vermischtes.
Die Pest.

Jeder das Vorkommen der Pest in Deutschland in
früheren Jahrhunderten finden sich Aufzeichnungen von
verschiedenen Chronisten . So schreibt der Tübinger Uni --
versitätsprofessor und Historiograph Crusius über das
Zahl 1313 : In diesem und folgendem Jahr tvar allent¬
halben ein Hunger und eine grausame Pest . Sie nahm
weg zu Cölln 30 000 Menschen, zu Straßburg 13 000,
W Trier 12 000 . zu Maynz 16 000 . zu Worms 6000 ,
W Speyer 11000 , zu Basel 14 000 , zu Würzburg 4000
Md machte auch ganz Dörfer , ganze Städte von In¬
wohnern leer . Ter Chronist Steinhofer berichtet : Anno
1349 grassierte die Pest in dem ganzen römischen Reichund stürben an manchen Orten so viel, daß man sie nicht
Kle begraben können . Es sollen nur in Klöstern an
Mönchen und Nonnen in 24 494 gestorben sein. Zu
Florenz zählte man 60000 , zu Lübeck 90000 , in der
Päpstlichen Residenz zu Avignon eine unzählbare Menge .Anno 1383 wurde zu Augsburg die Hälfte der Ein¬
wohner durch die Pest ansgerafst . Im Jahre 1407 wütete
tächt nur allein in Wirtemberg , sondern auch in gantz
Deutschland die Pest sehr heftig, dadurch viel tausend
Menschen hingerasft worden und folgte ein gar kalter
Winter' daraus , daß die Kälte ein gantz Vierteljahr an¬
einander gewähret hatte . Anno 1439 grassierte die Pest
Ast aller Orten und zu Constanz stürben innerhalb 10
Monaten mehr denn 4000 Menschen. Im Jahre 1452
regierte abermal in gantz Teutschland die Pest . Anno
.̂ 302 siel ein Sterben in dem Land ein, daß allein zuStuttgart 4000 Menschen gestorben . Zu Ulm und in
Wittenberg grassierte auch die Pest zu dieser Zeit (1520)
fchk stark und stürben nur in dem einigen Städtlein Waib -
MWn 1300 Menschen. In Reutlingen starben von demMonat September 1577 au bis aus den 16 . Januar des
folgenden Jahres an der Pest 906 Personen . Man er¬
steht hieraus , daß die Pest in Deutschland und in Würt¬
temberg insbesondere im 14 . bis 16 . Jahrhundert stark
^ «reitet war und nach größeren oder kleineren Zwi-
sthevräumen wieder auftrat , auch die Bevölkerung stark

hat . Aber auch im 18 . Jahrhundert trat die
schreckliche Krankheit aus dem Kontinent besonders in
§ *Ereich heftig auf . Tie Chronik berichtet hierüber :
- ^ "b . Januar 1721 wurde in dem ganzen Lande einßolerruer Fast- , Bet - und Bußtag gehalten , besonders we-

in Frankreich noch sehr hart grassierenden Pest-
Durch dieselbe tvurden zu Toulon in dem Mar -

(März ) 680 , in dem April 2784 , in dem Mai alleag bei 200 Personen , also 6500 Menschen, hingerasft .
^ Leute" nach altem Recht.

«> 9 " den „ fahrenden Leuten " gehörten früher vielmehrOsgruvpcn als beute , besonders auch die Schauspie¬

ler und Musikanten , Alle diese Leute galten bis weit
in das 18 . Jahrhundert hinein , ja in mancher Beziehungbis zu Anfang des 19 . Jahrhunderts für „ unehrlich" .Sie genossen nicht nur ein geringeres Ansehen , ihnenkamen keine bürgerlichen Ehren zu und sie mußten sich
nach ihrem Tode mit einem sehr schlechten Plätzchen
aus dem Friedhof begnügen , ihnen gegenüber galt über¬
haupt das gewöhnliche Recht nicht, sie wurden vor Ge¬
richt und vor dem Gesetz mit einem anderen Maße ge¬
messen . Nach dem Sachsenspiegel konnte z . B . ein
S p i e l m a nn oder Musikant keine E r b a n s p r ü-
che geltend machen . Mochte ihm eine Erbschaft noch
so sicher erscheinen, er konnte sic als gewesener Spiel -
mann nicht cnitreten . Nach dem Schwäbischen Landrecht
hatte ein Spielmann selbst bei groben Beleidigungen nur
das Recht, „den Schatten seines Gegners drei Mal zu
schlagen "

. Derartige Gesetzesbestimmungen über die ver¬
minderte Rechtsstellung der Musikanten im besonderenoder der „ fahrenden Leute" im allgemeinen fanden sich
noch in anderen Gesetzbüchern . Besonders scharfe Be¬
stimmungen . über die Minderwertigkeit der „ fahrenden
Leute" bestanden in manchen Städten . Konnte der Spiel - '
mann nach dem Schwäbischen Landrecht nur von dem
Schatten seines Gegners Genugtuung fordern , so stand
ihm in verschiedenen Städten nicht einmal dieses Recht
zu . Ter Spielmann hatte vielmehr zu erwarten , daßer — genau nach den rechtlichen Bestimmungen '— nochein paar Schläge ' dazu erhielt , wenn er einen Bürger
verklagte . Mit dem Hcrauskommen einer humaneren Zeit
verschwanden alle diese Zurücksetzungen: heute sind auchdie „ mhrenden Leute" vor den Gerichten gleichberechtigt.

Die letzten B u r e n - Gefangenen
anf Bermuda .

Wohl wenigen nur ist bekannt , daß sich noch Buren
in Kriegsgefangenschaft auf Bermuda befinden . Es
sind einige Hunderte , die sich weigern , den Eid der Treue
gegen England zu leisten . Sie taten es nicht den meisten
ihrer Mitgefangenen gleich, die sich in ihr Schicksal er¬
gaben , den Eid leisteten und wach Afrika znrückkehrtcm
Bon dem Leben der ziemlich 200 halsstarrigen Buren ,die auch jetzt noch bei ihrer Weigerung bleiben , wird dem
„Tägl . Korr .

" folgendes geschrieben : Tie englische Re¬
gierung wollte das Hawkins - Eiland den gefange¬
nen nicht länger als Wohnplatz überlassen , aber wohin
sollten sie gehen ohne Reisegeld ? Sie kamen nicht w-ei-
ter als bis nach Hamilton . Hier bieten sie in ihren
Armseligkeit , x>hne schützendes Dach, den tausenden von)
amerikanischen Touristen ein trauriges Schauspiel . Eng¬land weigert sich , noch irgend etwas für sie zu snn , so¬
lange sie nicht den Eid oblegen . Jedoch ist es den Ge¬
fangenen gelungen , durch Rechtskundige einen Anspruch
ans Schadenersatz von 35000 Dollars gegen die englische
Regierung geltend zu machen. Wahrscheinlich hosfen*

sie,
nach Mexiko oder Canada answandern zu können . Doch
sind die Leute körperlich so schwach

'
, daß sie kaum im¬

stande sein würden , als Ackerbauer ihren Unterhalt zuerwerben .
Der erste Jnd nstricarbeitcr - AufftanS.

Es ist bekannt , daß die ersten Anfänge unserer kapica
listisch-en Wirtschaft anf Italien zurückgesührt werden müs¬
sen. In den großen Städten Italiens Haberl bereits im
14. Jahrhundert soziale und wirtschaftliche Verhältnisse
bestanden, die nach mancher Richtung Hin sehr wohl irr
Vergleich gesetzt werden können mit den Verhältnissen in
den modernen Industrieländern . Namentlich in Flo¬
renz Hatte das wirtschaftliche Getriebe schon eine sehr
hohe Stufe erreicht , es gab dort eine ausgedehnte Groß¬
industrie und daher auch zahlreiches Proletariat , eine be¬
sitzlose Arbeiterklasse, die nur von der Hand in den Mund
lebte . Alle Orgarrisarionsversuche der Arbeiter wurden
verhindert . So hatte sich- nach und nach in den breiten
Schichten der Bevölkerung von Florenz eine tiefe. Unzufrie¬
denheit angesammelt , und als dann verschiedene Airgehörigeeines von den Arbeitern eingesetzten Ausschusses , der so¬
zialpolitische Forderungen stellen sollte, verhaftet tvur¬
den , kam es im Juli 1378 zu einem Aufstand , der deshalb ''
so bemerkenswert ist, weil dabei Industriearbeiter zum
ersten Male in der Geschichte als eine besondere Klasse
auftraten . Diese Revolte ist bekannt unter dem Namen
des Ciomp i - (W ollkr atze -r - und Wollkämmer -)
Ausstandes . Nach -einem zweitägigen Kampfe war die
alte Regierung beseitigt und der Anführer des Ausstan¬
des Michele di Lando , Kn Wolltucharbeiter , wurde
zum obersten Beamten der RevnbW ausgernsen . Die
neue Regierung führte verschiedene Reformen durch, aber
-einem Teile der Aufständischen ging es damit zu langsamund so entstand eine neue radikale Partei mit stark kom¬
munistischen Tendenzen - Jetzt war es Michele di Lando ,der besonders energisch

'
gegen die Aufrührer austrat und

unter seiner Leitung wurden dann auch am 1 . Septem¬
ber 1378 die aufständischen Arbeiter von dem in den Zünf¬
ten organisierten Bürgertum niedergeschlagen. Durch die¬
sen Sieg gewannen d ' e mittleren Klassen wieder die lleber -
macht über die industriellen Arbeiter , aber auch Michele
di iLando konnte sich nicht lange balten . Er mußte in
di? Verbannung ziehen und dort ist er auch gestorben.

Zivangsbäcker im Altertum .
Unter den vielen Gewerben , die hm 3 . Jahrhundert

n . Chr . während der Regierung des Kaisers Diokle¬
tian verstaatlicht wurden , befand sich auch has Bäcker -
gewerbe. In jedem Stadtbezirke gab es etwa 20 große
staatliche Bäckereien nrit unterirdischen Arbeitsränmen .. jn
denen die Staats -Bäcker arbeiten wußten . Ta diese Ar¬
beiten nach der Verstaatlichung der Bäckereien zu den
peinlichsten gehörte , so ist es natürlich , daß die meisten
sich von dieser Arbeit zu befreien suchten. Ilm dies zu
verhindern , fand ein Gesetz Aufnahme in den Cod . Thev -
dosianus , wonach der Austritt aus der Bäckergenos-
senschast , ja überhaupt der Uebertritt ans einer Werkstatt
in die andere bei schwerer Lcibesstrafe verboten war . Um
sich aber von der entsetzlichen Arbeit in den unterirdischen
Backstuben Fu befreien , verfielen die Bäckereisklaven ansden Gedanken „ Menschen zu pressen"

. So setzten sic ein
oberirdisches Lokal mit ihrem unterirdischen Backkeller

durch eine Falltür irr Verbirrdung . Air der Schwelle des'
oberirdischen Lokals standen leichtsinnige Frauenzimmerund -lockten Unerfahrene hinein . Trat nun jemand irrdas Lokal und war durch die Falltür hinabbesördert »vorden, so war er von nun an lebendig begraben sind zufortwährender Arbeit verdammt . Nun wurde eines Tagesein Soldat des Kaisers Theodytius des Großen gepreßt .Da -er aber ein Schwert bei sich hatte , konnte er sichden Weg zur Freiheit zurückbahnen, und aus diese Weisewurde die Menschenpresserei bekarmr.

Clco de Merodes Vater gestorben .
Ter Tiroler Landtagsabgeordnete Dr . Theodor

Christo mauoS , der Schöpfer der rnodernen Hotelsin Südtirol und zugleich eine der populärsten Persönlich¬keiten Tirols , ist im 54 . Lebensjahre an einer Lungen¬
entzündung in Meran gestorben . Er war der Vater
der bekannten Pariser Tänzerin Eleo de Merode . Dr .
Christvmanos lprt ein ganzes Menschenalter daran ge¬arbeitet . Tirol dein internationalen Fremdenverkehr zuerschließen. Tie groß angelegten Hotels in Sulden . Tra -
soi und Karrersee waren von ihm gegründet worden . Auchum die. Errichtung der neuen Straßen in den Dolomiten
hat er sich große Verdienste erworben . Auch als Schrift
steiler erfreute er sich eines guten Rufes : namentlich in
alpinen Kreisen . In früheren Jahren war er einer
der kühnsten und besten Touristen Oesterreichs . Vorr ihm
geht die Erzählung , daß er einmal infolge einer Wette
in Ballkleidung , im Frack und Zylinder , die Orllerspitze
bestieget ! habe . Ter Bruder des Verstorbenen war der
Lektor der Kaiserin Elisabeth von -Oesterreich.

Die ( lkr .
Aus dem handschriftlichen Liederbuche eines Schwarz -

wälder Uhrmachers geht folgendes ernste Gedicht durch Äi
Presse , dessen Dichter und dessen Entstehungszeit wohlniemand angeben kann, das aber jeder mit Rührunglesen wird :

vis Uhr schlägt Eins . Ich war ein Rind, wie war dl«Zeit mir wohlgesinnt und flog dahin in Wonnen .
vre Uhr schlägt Zwei . Es wächst der Knab'

, Feld , Wald
und Herd' sind seine Lab '

, frisch fließt der Lebensbronnen .
Die Uhr schlägt Drei . Es wird ungrad , die Welt istwest und rauh der Pfad , doch Kraft ist in der Seelen .
Die Uhr schlägt vier . Es winkt das Glück . Ihm nach,ihm nach und nie zurück ! Ls kann dir gar nicht fehlen.
Die Uhr schlägt Fünf . Ich hast ' eine Braut , sie ward

zum Weib mir angetraut . Wie war die Arbeit süße.
Die Uhr schlägt Sechs. Das Haus ward voll , der Kinder

Lust im Ghr mir scholl, doch Sorg ' hat schnelle Füße.
Die Uhr schlägt Sieben . Krankheit kam , mich bangund trüb gefangen nahm, mein Weib ging für mich schassen.
Die Uhr schlägt Acht . Ich sah einen Schrein, da legten

sie mein Kind hinein , könnt ' mich empor nicht raffen.
Die Uhr schlägt Neun . Ich bin erwacht, ich Hab' mein

Weib zur Ruh ' gebracht, wohl unter grünem Rasen.
Die Uhr schlägt Zehn. Vas Herz mir brach , die Kindlein

folgten der Mutter nach, haben mich alle verlassen.
Die Uhr schlägt Elf. Die Zeit ist stumm , wie einsam

ist's um mich herum, nichts will zurück mir kehren.
Genug , genug . Bald schlägt es Zwölf . Den letzten -

Schlag , Gott helf , Gott hels, werd '
ich ihn endlich hören ?!

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgart , 2. Februar . Der Ledcruiessc in der Ge-

werbcdalle waren ctiva 7' 0 Zentner zu geführt. Die Preise Waren
im wesentlichen die gleichen wie an der legten Messe . Sohlleder
kostete 1 ->0 1,60 Mark, Wildvacheleder 1 — 1,20 Mark, Wildober-
lcder 1s . 2 - 2,20 Mark , Wildoberleder II» . 1 .60 1,80 Mark,
Schmalleder 1,90— 2,10 Mark, KalLleder 3,40- 3 KO per Pfund ,
Schasleder 10 25 Mark per 10 Stück.

Die Maul - und Klauenseuche ist rveiler ausgebrockre»
in Altenstädt imd Donzdorf OA . Geislingen , in Neckarsulm , in
Nogingen OA . Kirchheim , und in Z'Mhanien , OA. Nürtingen .

Freudcnstadt 2 . F-eb ua - . Friedrich Weber verkaufte
seinen Gasthos zum Mnrgtälerhos samt Inventar durch das Jmmv -
bilienbü 0 Albeit Pietzbu gec in Ho b a . N . au Fried ich G as,Kellner von Aach OA. F eudenstadt zur Zeit in Cöln um den
Preis von Mk . 73 000. — . Die liebe. nähme e folgt am 1 . Lla:
dieses JahreS .

Bor 40 fahren .
Tenkwürdrgleite »

an den deutsch - französischen Krieg .
Fr ei lag , den 3 . Februar .
Bern . General von Manteussel ist gegen die schwei ¬

zerische Grenz ? nachgerückt . Am 1 . Februar traten 25 000
Mann , 180 Kanonen und 400 Pferde , und eine Masse
Armeeftlhrwcrk mit Proviant :c . über . Neuenburg ist mit
flüchtigen Kranken und Verwunderen überfüllt ; dieselben :
werden in den Kirchen untergcbracht . 7000 Mann sind in
Verrieres bereits eingerückr: von der ganzen Bourbala¬
ichen Armee gelang es nur eitler "Abteilung von urige
sähr 8000 Mann rechtzeitig den Durchbruch nach dem
Süden zu gewinnen , bevor er von den deutschen Trup¬
pen eingeschlossen war .

Tie übergetreienen Franzosen wurden au : die Kantone
Bern , Freiburg und Gens verteilt . Tijon wurde heute
früh ( l . Febr . ) von deutschen Truppen besetzt . Die Spitzen,
der Kavallerie fanden aus dem Bahnhofe den letzten Zug
eben im Abfuhren begriffen und versuchten vergeblich den
Lokomotivführer durch Schüsse zum Hallen zu bringen . 2
Lokomotive und etliche Proviantwagen wurden erbeutet .

— Tie Doppelfenster . Ti ? in Wien erschei¬
nende „ Misker ?" erzählt folgende „.wahre Geschichte" :
Sekretär Grubinger schrieb an das Oekonomat : . Ich er¬
suche um Ersetzung einer zerbrochenen Scheibe am in¬
neren Fenster meines Bureaus .

" Es kam die Antwort :
„ Laut Instruktion EL VIII , 78 , Punkt 8 ! Abs . 13,dürfen nur äußere Fensterscheiben auf ärarische Kosten
ersetzt iverden da nur bei diesen ein Elementarschade !:
angenommen werden kann . Innere Fensterscheiben sind
ausschließlich aus Kosten des Schuldtragenden zu ersetzen, "
Ta ries Sekretär Grubinger den Amtsdicner und sagte
lakonisch : Hängen S die Fenster um !"



Wildbad . Sitzung der bürgerlichen Kollegien am
87 . Januar 1911 . Den Gemeindekollegien wird der Er¬
laß des Kgl. Steuerkollegiums — Abteilung für direkte
Steuern — vom 11 . Januar 1911 bekannt gegeben , wonach
dem Antrag der hiesigen Stadtgemeinde auf Uebernahme
des Einzugs der hier zur Erhebung kommenden Staats-
Einkommensteuer und des Ansatzes und Einzugs der Ge¬
meindeeinkommensteuer durch die Staatssteuerbehörde ent¬
sprochen wurde . Die bürgerlichen Kollegien erklären sich
mit den Bedingungen über den Nachlaß von Gemeindesteuer¬
beträgen durch die Staatssteuerbehörde einverstanden. Als
Ortsschätzer für die Einschätzung zur Einkommensteuerwerden
Hermann Großmann, Gemeinderat, und Karl Rath. Ge
meinderat, und als Ersatzmänner Gustav Riexinger, Ge
meinderat . Christian Brachhold. Gemeinderat , gewählt. —Der
Erlaß des K . Amtsgerichts Neuenbürg vom 18. Januar
1911 , nach welchem beabsichtigt ist, vom 1 . Oktober 1911
ab eine Gerichtsvollzieherstelle beim Amtsgericht in Neuen¬
bürg mit dem Sitz in Neuenbürg und eine Hilfsgerichts¬
vollzieherstelle in Herrenalb , unter Aufhebung der hiesigen
Gerichtsvollzieherstelle, zu errichten , wird den bürgerl 'chen
Kollegien bekannt gegeben . Dieselben beschließen einstimmig ,
an das Kgl. Justizministerium die dringende Bitte zu richten ,
für die 3 Gemeinden Wildbad , Calmbach und Enzklösterle ,
die von Neuenbürg zu weit entfernt liegen und nach der
letzten Volkszählung 4067 , 2871 und 349 zus . 6987 Ein¬
wohner zählen , eine dritte Gerichtsvollzieherstelle mit dem
Sitz in Wildbad und mit Beibehaltung des derzeitigen Ge¬
richtsvollziehers Bott zu errichten . Es wird hiebei geltend
gemacht , daß durch das Herbeiholen eines in Neuenbürg
domicilierten Gerichtsvollziehers für die hiesige Einwohner¬
schaft zu erhebliche Diäten und Reisekosten entstehen würden,
auch erscheine es undenkbar, daß ein Gerichtsvollzieher mit
dem Sitz in Neuenbürg die anfallenden Geschäfte einschließ¬
lich der Zustellungen im Parteibetrieb in dem vorgesehenen ,
zu ausgedehnten, gebirgigen Bezirk allein besorgen könne .
Weiter sei noch in Berücksichtigung zu ziehen, daß hier bei
der im Sommer stark fluktuierenden Bevölkerung sehr oft
ein rasches Vorgehen des Gerichtsvollziehers nötig sei und
ein Herbeiholen des Neuenbürger Gerichtsvollziehers in solchen
Fällen zu unzulässigen Verzögerungen führen würde. — Dem
Pächter des Jagddistrikts Sommerberg Herrn Dr. med .
Lager hier wird unter den üblichen Bedingungen die Er¬
laubnis erteilt, in der Nähe des oberen Bächleswegs eine
Jagdhütte und im Distrikt Miß eine Futterraufe Herstellen
zu dürfen . — Vom Mvril bis Juni 1911 findet in Berlin
eine Ausstellung für Reise- und Fremdenverkehr und von

Mai bis Oktober 1911 eine solche für Hygiene in Dresden
statt . Diese Ausstellungen bieten den Bädern , Kur- und
Fremdenorten Gelegenheit, sich und ihre Einrichtungen durch
geeignete Ausstellungen und Publikationen bekannt zu machen .
Nach vorliegenden Nachrichten beteiligen sich deshalb auch
beinahe sämtliche Bäder Deutschlands an beiden Ausstellungen.
Auf eine ergangene Anfrage des Stadtvorstands teilt die
Kgl. Domänendirektion mit . daß sie sich an ersterer Aus -
stellung für Wildbad nur in bescheidenem Maße durch Aus¬
stellung von photographischen Ansichten der hiesigen Stadt
beteiligen werde, für die Ausstellung in Dresden aber eine
größere Veranstaltung mit Ausstellung eines Reliefs von
Wildbad plane . Der Stadtvorstand hält es unter diesen
Umständen für angebracht, daß die Stadtgemeinde auf der
Ausstellung in Berlin für eine Ergänzung der von der Kgl.
Domänendirektion geplanten Ausstellung sorge und zwar
durch eine zweckmäßige Reklame für Wildbad als Luftkur-
und Wintersportplatz . Von einer weiteren Beteiligung an
der Ausstellung in Dresden könne daher abgesehen werden.
Vom Gemeinderat wird mit Zustimmung des Bürgeraus-
schusies beschlossen, dem Antrag des Stadtvorstands zu ent¬
sprechen und eine Beteiligung der hiesigen Stadt an der
Ausstellung in Berlin mit einem Aufwand bis zu 1000 M .
zu genehmigen . Der Stadtvorstand wird ermächtigt, im
Benehmen mit der Kgl. Domänendirektion das Weitere zu
veranlassen. — Gustav Kuch zum Adler beabsichtigt , im Par¬
terre seines Gasthauses ein Bierlokal einzurichten und bittet
um die Erlaubnis, um für die Passagiere der Bergbahn
einen bequemen Zugang zu diesem Bierlokal zu schsffen,
einen Durchgang von demselben in die .nebenan liegende
Wartehalle der unteren Bergbahnstation unter Benützung
des teilweise der Stadt gehörigen Winkels von Geb. ö 52
Herstellen zu dürfen, ferner möchte er seinen Abort in diesen
Winkel verlegen, wozu er ebenfalls die Genehmigung des
Gemeinderats nachsucht . Als Gegenleistung verpflichtet sich
Kuch, im Falle der Genehmigung seines Gesuchs das neu-
herzustellende Lokal den Passagieren der Bergbahn als
Warteraum ohne Restaurationszwang zur Verfügung zu
stellen . Es wird beschlossen, dem Kuch die Zurückziehung
seines Gesuchs nahezulegen, da eine Aussicht auf Genehmi¬
gung desselben nicht besteht . — Auf Grund ärztlichen Zeug¬
nisses wird wegen Dienstuntauglichkeit Karl Hüll , Zimmer¬
mann hier , vom Dienste in der freiwilligen Feuerwehr und
von der Feuerwehrabgabe befreit. Ferner werden befreit :
Johann Geigle, Baddiener und Martin Frank , Kellner, in-
solange dieselben außerhalb der Stadt im Heslach, wo Feuer-
Signale nicht gehört werden können , wohnhaft sind . Karl

Schulmeister, Schreinermeister hier, hat durch Eingabe vom
12 . Januar ds . Js . wiederholt um Herstellung eines 2 '/,
in breiten Zugangs zu seinem Wohnhausneubau an der künf¬
tigen Bismarkstraße von der Prinz- Peter von Oldenburg ,
straße aus bezw. um Ausführung der ersteren Baustraße
nachgesucht, damit es ihm ermöglicht werde, seinen Neubau
an die städtische Gas -, Wasser- und elektrische Leitung an-
zuschlreßen . Durch Beschluß der Gemeindekollegien vom
29 . Juli l. I . wurde dem Schulmeister schon die Herstel -
lung eines Zugangs von der Prinz-Peter von Oldenburg-
Straße aus seitens der Stadt gestaltet, die Ausführung
dieses Zugangs scheiterte aber bisher daran, daß die Be¬
sitzer der Gebäude 50 und 51 sich weigern, die erforder-
liche Fläche zu dem Weg von den Hofräumen ihrer Ge-
bäude käuflich abzutreten. Es bliebe also , um den Wünschen
des Schulmeisters gerecht zu werden, nichts anderes übrig,
als diese beiden Wohnhäuser zu erwerben und an die Aus¬
führung der Bismarkstraße heranzutreten . Hiezu können sich
die Gemeindekollegien bis auf Weiteres nicht entschließen .
Es wird beschlossen, das Gesuch des Schulmeisters um Aus-
führung der Bismarckstraße abzulehnen, dagegen den Be¬
schluß vom 29 . Juli d . I aufrecht zu erhalten und ihm
den Anschluß an die städt. Gas -, Wasser- u . elektrische Lei¬
tung unter den allgemein festgesetzten Bedingungen , aber
auf eigene Kosten zu gestatten Die Ausführung der Wasser¬
leitung vom Forsthaus bis zum Gebäude A 6 des Fr.
Treiber in der Enztalstraße nach dem Plane und Voran¬
schlag des Stadtbauamts mit einem Aufwand von 8700 Mk .
wird vom Gemeinderat und Bürgerausschuß einstimmig zur
Ausführung genehmigt und das Stadtbauamt mit sofortiger
Vergebung der Arbeiten im öffentlichen Abstreich beauftragt .
— Durch Schreiben vom 18 . Januar 1911 bittet das Kgl .
Badkommissariat um die Erlaubnis, während der Badesaison
mittelst eines von der Gesellschaft Autoverkehr-Gernsbach
zur Verfügung gestellten Kraftwagens Gesellschastsausflüqe
für Kurgäste veranstalten zu dürfen . Es begründet sein Ge-
such damit , daß es den hier weilenden Kurgästen weitere
zeitgemäße Unterhaltungen schaffen wolle, um gegen andere
Kurorte nicht zurückzustehen. Vom Gsmeinderat wird be¬
schlossen, dem Gesuch unter den üblichen Bedingungen zu
entsprechen . Als Haltestelle für den Kraftwagen wird der
Kurplatz in seinem Teil vor der Kirche bestimmt . Es folgen
noch Bausachen, Schätzungenund andere kleinere Gegenstände.

Druck und Verlag der Beruh.
Wildbad . Verantwortlich: i

Hofmannschen Buchdruckerei
B . : Paul Köhler daselbst.

in

« « « »

8sw8l » K, ävll 4 . I 'vdrllLlr ,
findet unser

I 'auMtzii - tVftoiul
im Gasthof zum Kühlen Brunnen ^

verbunden mit Gabenvevkosurrg statt . M
Anfang abends 7/ - Uhr. ^

Aktive und passive Mitglieder sind freundlichst singe - A
laden. Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . M

Fxemde können nach Anmeldung beim Schützen - M
meisteramt eingeführt werden. M

Freiwillige Gabe « zur Verlosung wollen bei Hrn . ««
Eisele zum „Kühlen Brunnen" abgegeben werden. A

— 86küt !L6MV«I8lvrLw1 . §

Wildbad .
LG»4»Er C» NtzHL », UKtzLÄ«^

Veksa« « l»vg
im Gasthaus zur Linde. Von >/- 9 — '/- IO Uhr :

VortrnK . .
von Oberreallehretüber
Are Kntrvickkrrng der GekegrcrpHie rrrit versuchen über

drahtlose Telegraphie .
Zum Vortrag wird hiermit jedermann (auch Damen) freundlichst

ungeladen .
>«» Va»>«»»L.

Weine

WoHe
beginnt

Dienstag, den 7. Februar
«nd endigt

Montag , den 1s. Februar
kb . L « 8 « k .

Man achte auf mein nächstes Inserat .
Habe einen gut erhaltenen iSchneidbrett zu einem Tisch

geeignet (fast neu) , — 1 zu¬
sammenlegbaren Kinder
feffel, sowie 1 bereits noch
neue Kinderbank

(alles tadellos erhalten)
billig zu verkaufen .

UlUL Vk3.11, Net2 § er8 (Vxv .

Eisschrank,
1 Wiegeklotz «nd 3 Aus -
hanklötze in versch. Größen ,
ferner 6 noch neue eiserne
Reche», — 1 gußeisernen
Waschkesfel, 1 gr . eichenes

K . Forstamt Wildbad .
.. /-Nsus,

Am Tamstag de« IL Febr .
vorm . 10 Uhr in Wildbad auf dem
Rathaus aus Staatswald I, Abtl .
10 Hannesenhütte, 28 KleinerWenden¬
stein, 82 Gütersbergkopf , sowie Scheid¬
holz aus der Eyach- u . Rollwaffer-
hut : Forchen : 234 Stück mit Fm .
5 l , 50 II , 98 III, 45 IV, 4 V .
Kl . Tannen : !3117 Stück mit Fm .
268 l , ?308 ll , 520 Hl , 403 IV,
469 V, 64 VI . Kl . Abschnitte: 433
Stück mit Fm . 223 I . 145 ll , 32
lll . Kl . Die verschlossenen bedin¬
gungslosen Angebote mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Nadelstamm-
holz " wollen bis V^ IO Uhr beim
Forstamt und spätestens bis 10 Uhr
auf dem Rathaus abgegeben werde" ,
woselbst die Eröffnung stattfindet,
welcher die Bieter anwohnen können -
Dv . Ausschuß ist zu 100 ' /» der Tax '
vrtise angeschlagen . Abfuhrtermin :
1 . August 1911 . Losverzeichnisse u.
Offertformulare sind unentgeltlich
Schwarzwälderlisten gegen Bezah¬
lung durchs Forstamt erhältlich.

I lnserem liebett blonden" » Karle »
zu seinem morgigen Geburtstag ein
an der Herrnhilfe anfangendes , durch
die König- Karl -Straße hin- u. her¬
fahrendes keim Hotel Maisch ver¬
knallendes dreifach donnerndes

Hoch ! ! !
Gelt Karle do spannst des ischt e

Fäßle wert im „Anker' .

Söhnen achtbarer Eltern ist Ge¬
legenheit geboten , sich in deutscher
Fabrik in allen Zweigen der
ia86k6nudr -

kabrikÄtioir
gründlich auszubilden bei günstigen
Bedingungen . Eintritt kann jeder¬
zeit erfolgen. Gefl Offerten an die
Exp . d. Bl. erbeten. (19

Eine schöne

VollLllllK
inmitten der Stadt, bestehend aus
3—4 Zimmer mit sämtlichem Zubehör
ist sofort oder bis 1. April

z« vermiete ». -Mg
Von wem , sagt die Exped. (4
Evang . Gottesdienst.

5 . Sonntag nach Epiph . 5 . Febr .
Vorm , v/« 10 Uhr Predigt : Stadt-

pfarr«r Rösler.' /« II Uhr Kindergottesdienst.
Nachm. 1 Uhr Christenlehre milden

Töchtern : Stadtvikar Hornberger .
Abends V28 Uhr Bibetstunde in der

Kleinkinderschule : Stadtvikar
Hornberger .

"Vs« öer Meise Mjrrk!

A runow

» U « Liuvlrviilläv !» ll

D einemer andauernd gute Besuch meines Kinos veranlaßt mich,
vielgehegten Wunsche nachzukommen und demnächst

„1)1« N6188« 8k!uviu"
zur Vorstellung zu bringen.

Ich bade mich deshalb mit einer der ersten Film -Verleih-
Anstalten in Leipzig in Verbindung gesetzt, die mich telegraphisch be¬
nachrichtigte . daß gewünschtes Drama, sobald frei, für meinen Kino
reserviert werde.

Dagegen wurde mir als Ersah das ergreifende, neueste Drama

empfohlen, das an dramatische Handlung „Der weißen Sklavin ^
nicht viel nachstehen soll.

Dieses sensationelle , auS dem Leben gegriffene Drama bringe ich
nebst einem hochfeine « Programm am

8oml1äF, ävu 5.
zur Vorstellung, weshalb ich mir erlaube, alle Kinofreunde höflichst ein¬
zuladen und zeichne in dieser angenehmen Erwartung

Hochachtungsvollst
Juk. Krirnmet

— —
Bon 4 Uhr ab :

GGVG Kinder -WorsteArrng . DDDT
Bon S Uhr ab :

sss JamMen -WorsteKung . DSG

Programm :
Ein Ausflug « ach der blaue « Grotte ans der Insel Capri

Herrliche Szenerien .
Heidepriem ans dem Liebespfade . . . . Urkomisch .
Boxkampf zwischen Johns und Jefriese . Hochamüsant.

Der Lilbole ä«8 LrÜ8«r8.
Episode aus den hundert Regierungstagen Napoleons I .

Jntr . Aufnahme .
Lebensbild.
Sehr originell'

Deich- Anlagen . Herrlich in Photographie. .
Mater Dolorosa . Die Schmerzensmutter . .
Bumptins als Automobilist .

^ Die Ehre.
Kunstfilm nach Herm Sndermann 's gleichnamigem Drama

Der Film ist über 4« V Meter lang .
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